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Amt für Kinder- und Kiel, 01.02.2018 
Jugendeinrichtungen App. 3294 
Krosigk 56.2.2 
  
 

Niederschrift 

der 3. Sitzung des Kinder- und Jugendbeirates 
der Landeshauptstadt Kiel 
am Mittwoch, 31.01.2018 

in B 121 im Neuen Rathaus 
 
 

Beginn: 17:55 Uhr 
Ende:    20:05 Uhr 
Niederschrift: Anne von Krosigk 
 
Anwesende Beiratsmitglieder:  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entschuldigte Beiratsmitglieder: 
 
 
 
 
 
Anwesende Gäste: 
 

Viktor Lederer Kinder- und Jugendkommission 
Joschua Nagel Zentrum für Betroffene rechter Angriffe e.V. 
Christina Geibel Zentrum für Betroffene rechter Angriffe e.V. 
Lena Marquardt Special Olympics 
Annette Wiese-
Krukowska 

Referatsleiterin Pressereferat LH Kiel 

 
Kinder- und Jugendbüro: 
 

 Anne Kolling  Geschäftsführung Junger Rat 
 Anne von Krosigk  Protokollantin 
 
 
 
TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Özgürcan Bas eröffnet die 3. Sitzung.  
Er begrüßt alle Gäste namentlich. 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
 
TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung 

 
Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 
TOP 3 Kenntnisnahme der Niederschrift der letzten Sitzungen  

 
Da die Protokolle noch nicht vorliegen, wird auf die Ergebnisliste der Sitzung vom 17.01.2018 im Anhang 
hingewiesen. 
 
TOP 4 Kinder und Jugendliche fragen und regen an 
 

Es gibt keine Fragen und Anregungen. 
 

Amal Allouch Moritz von Courten 
Anouschka Kuschnerus Özgürcan Baş 
Artem Koganovskiy 
Emma-Louisa Döhler 
Leon Langolf  
Lilly Martha Gläser 
Max Manuel Gruber 
 

Pascal Knüppel 
Ricki Laurent Wambi 
Ronja Werner 
Sebastian Thiede 

Clara Fabian 
Kenneth Radatz 

Otto Meitzner 
Leon- Per Kelm 
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TOP 5  Vorstellung der Organisation „Zebra e.V.“ 
 

Die eingeladenen Gäste Joschua Nagel Christina Geibel berichten über die Aufgaben, Ziele und Tätigkeiten von 
zebra e.V., im Folgenden ein paar Auszüge der Homepage von zebra e.V. in kursiv gedruckt: 
 

zebra - Zentrum für Betroffene rechter Angriffe berät Betroffene, Angehörige und Zeug_innen nach rassistischen, 
antisemitischen und anderen rechtsmotivierten Angriffen. Sie leisten bei juristischen, finanziellen und 
psychosozialen Fragen Unterstützung. Das Angebot ist kostenlos, freiwillig und kann anonym in Anspruch 
genommen werden. Dafür ist keine Anzeige bei der Polizei notwendig. 
 
Wen beraten wir? 
Betroffene rechtsmotivierter und rassistischer Angriffe. 
Angehörige und Freund_innen von Betroffenen. 
Zeug_innen eines entsprechenden Angriffs. 
 
Was können wir anbieten? 
 
Beratung und emotionale Unterstützung nach einem Angriff und in Krisensituationen. 
Informationen über rechtliche Möglichkeiten (Anzeige, Nebenklage, Opferschutz). 
Begleitung zur Polizei, zu Behörden, Ämtern, Ärzt_innen und Rechtsanwält_innen. 
Vor- und Nachbereitung sowie Begleitung von Gerichtsverfahren. 
Hinweise zu Möglichkeiten finanzieller Unterstützung, z.B. Prozesskostenhilfe und Entschädigungszahlungen, 
ggf. Hilfe im Antragsverfahren. 
Psychosoziale Beratung. 
Vermittlung von weiteren Beratungs- und ggf. therapeutischen Angeboten. 
Fallbezogene Öffentlichkeitsarbeit. 
Unterstützung bei der Verbesserung der Lebenssituation nach einem Angriff. 
 
Was sind die Grundlagen der Beratung? 
 
Wir stehen parteilich auf der Seite der Betroffenen. 
Die Interessen, Wünsche und Bedürfnisse der Betroffenen stehen im Mittelpunkt. 
Wir beraten landesweit und aufsuchend. 
Vertraulichkeit und auf Wunsch Anonymität sind garantiert. 
Das Angebot basiert auf Freiwilligkeit und ist kostenlos. 
Eine Anzeige bei der Polizei ist nicht notwendig. 
 
 

 Der Junge Rat bedankt sich für die Informationen und stellt ein paar Nachfragen.  

 Das Thema „Diskriminierung beim Einlass in Diskotheken“ wird eingebracht. Zu diesem Thema wird von 
den Gästen an den Antidiskriminierungsverband verwiesen.  

 
 
TOP 6 Lokal-O-Mat 
 

Annette Wiese- Krukowska stellt ihre Idee, die Entwicklung eines Lokal-O-Mat zur Kommunalwahl  
am 06.05.2018 in Schleswig-Holstein vor. Der Stadtpräsident Herr Tovar wird die Schirmherrschaft übernehmen. 
Frau Wiese- Krukowska möchte den Jungen Rat als Kooperationspartner gewinnen und fragt, ob ein Interesse 
besteht. Geplant ist bislang ein Redaktions- Treffen am 03.03.2018 und eine  große Kick-Off Veranstaltung. Özi, 
Amal und Moritz zeigen Interesse. Der landesbeauftragte für Politische Bildung, Herr Dr. Christian Meyer-
Heidemann unterstützt das Projekt mit 3000 €. Frau Wiese- Krukowska schätzt die entstehenden Kosten auf ca. 
7.000 €. Da das Projekt finanziell noch nicht ganz abgedeckt ist, bitte Frau Wiese- Krukowska den Jungen Rat 
um Gelder aus dem Jugendfond des Fördertopf „Demokratie Leben“. Der Junge Rat will das ganze unterstützen 
und Özi wird einen Antrag an den Begleitausschuss stellen. Es wird um die Nutzung des JR-Logo zur 
Kenntlichmachung der Kooperation gebeten. Die Pressewirksame Zusammenarbeit wird zugesagt. 

 
 

B Der Junge Rat möchte als Kooperationspartner auftreten. 

 Ja: 13 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

B Der Junge Rat unterstütz das Projekt mit einem Antrag für Gelder aus dem Jugendfond: 

 2000 € Ja: 7 2500 € Ja: 5 Enthaltung: 1 

 
 

A Was? Wer? Wann? 

 Förderantrag schreiben  Özi Bis 5.2.2018 
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TOP 7 Special Olympics Kiel 2018 

   
Lena Marquardt, Koordinatorin für Helfer für die Special Olympics in Kiel, gibt einen kurzen Einblick in die 
Veranstaltung: 
 
„Riesiges Interesse an den Special Olympics Kiel 2018: Weitaus mehr als erwartet, insgesamt 4.600 Athletinnen, 
Athleten und Unified Partner, werden an den Nationalen Spielen für Menschen mit geistiger Behinderung vom 14. 
bis zum 18. Mai 2018 in der Landeshauptstadt Schleswig-Holsteins teilnehmen. Sie werden unter dem Motto 
„Gemeinsam stark“ in 19 Sportarten und dem Wettbewerbsfreien Angebot an den Start gehen.“ 
 
Lena Marquardt wirbt beim Jungen Rat um Unterstützung während der Veranstaltung und hofft, dass dieser im 
Vorfeld das Projekt mit viel Werbung unterstützt. Das Anmelden für freiwillige Helfer ist noch bis zum 22.02.2018 
möglich. 
 

A Was? Wer? Wann? 

 

Der von Özi gefertigte Brief zum Aufruf an Kieler 
Kinder- und Jugendliche, sich aktiv an den 
Special Olympics zu beteiligen, wird Anne Ko. 
per E-Mail an die Schulen schicken und Özi in die 
Schulpostfächer verteilen. 

Anne Ko.; Özi Bald möglichst 

 
 

B Abstimmung über die Verteilung 

 Ja: 10 Enthaltungen: 3  

 
Von Özi kommt der Vorschlag, gemeinsam eine/mehrere Aktivitäten zu besuchen und viel davon in den sozialen 
Netzwerken zu berichten. Es entsteht die Idee, täglich von der Veranstaltung zu berichten, z.B. über Instagram. 
 

B Abstimmung über den Besuch 

 Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 2 

 
Für eine genauere Planung wird das Anliegen an die Gruppe der Öffentlichkeitsarbeit verwiesen. Erste Ideen sind 
eine Berichterstattung während der Woche, Informationen auf der JR-Homepage zu posten, Link zu special 
olympics auf der Homepage etc.; über das weitere Engangment z.B. einem gemeinsamen Besuch oder einem 
Info-Stand  
 
 

- Pause -  

 
  
TOP 8  Berichte aus den Arbeits- und Fachgruppen 

Sachstand Pullover: 
Lilly hat ein Angebot eingeholt über 15 €. Sie wird gebeten sich um ein Exemplar zu kümmern, damit  die Textilien 
begutachtet werden können.  
 

A Was? Wer? Wann? 

 Exemplar besorgen. Lilly Februar Sitzung 

 

Emma und Sebastian werden ihre Angebote zur Februar Sitzung präsentieren. 
 
Sachstand Visitenkarten, Flyer, Stempel: 
Özi hätte gerne das Papier für den Flyer etwas dicker gewählt. 
 

B Dickeres Papier für den neuen Flyer 

 Ja: 10 Nein: 1 Enthaltung: 0 

 
Auf dem Flyer werden Fotos vom Jungen Rat erscheinen. 
 

B Abstimmung über die Fotos 

 Ja: 9 Nein: 1 Enthaltung: 1 

 
Auf dem Flyer sind die Personen klar zu erkennen. 
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B Abstimmung über die Personen 

 Ja: 5 Nein: 2 Enthaltung: 4 

 
Ronja möchte gerne neue Gruppenfotos, da sie auf dem letzten nicht mit drauf ist. 
Sie wird Kontakt zu Jule aufnehmen, damit diese neue Flyer entwerfen kann. 
 

A Was? Wer?  

 Kontakt zu Jule herstellen. Ronja  

 
Bei dem Entwurf für die Visitenkarte sollen folgende Wünsche berücksichtigt werden: 
Genügend Platz für handschriftliche/gestempelte Daten, der Hinweis auf Instagram und die neue Adresse vom 
Jungen Rat. 
 

B Abstimmung über die Visitenkarte 

 Ja: 6 Nein: 1 Enthaltung: 4 

 
 
 
 
 
 
Aus zeittechnischen Gründen wird von der Tagesordnung abgesehen und einige Tagesordnungspunkte  
vorgezogen. 
 

B Abstimmung über die vorgezogenen Tagesordnungspunkte 

 Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 
 
TOP 10 Projekte rund um das Themengebiet „Verkehr in Kiel“ 
 

Stellungnahme RNVP 
Sebastian wird die Stellungnahme überarbeiten und dem Jungen Rat per Whats App vorlegen. 
 

B Abstimmung über die Überarbeitung 

 Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 
Stellungnahme „Autofreie Innenstadt“ 
Über die Versendung der Stellungnahme wird abgestimmt. 
 

B Abstimmung über Versendung der Stellungnahme 

 Ja: 10 Nein: 1 Enthaltung: 0 

 
Delegierter zum Fahrradforum 
Die Entscheidung wird vertagt. 
 

 Özi teilt mit, das er vom 1.3. bis zum 30.4.2018 von Anouschka vertreten wird, da er schulische 
Verpflichtungen hat. Es kommt der Vorschlag, diese Information für alle Mitglieder des Jungen Rates per 
Whats App zu verschicken. 

 

A Was? Wer?  

 Info verschicken Özi  

 
 

 Zusammen mit dem Ortsbeirat Kiel Mitte und dem Jungen Rat hat eine Jugendortsbeiratssitzung 
stattgefunden. Es waren nur sehr wenige Jugendliche anwesend. 

 

 Die Bezirksgruppe Ost hat beschlossen, 2018 zusammen mit den OBR, Jugendortsbeiratsitzungen im 
Bezirk Ost stattfinden zulassen. Auf ein Anschreiben von Özi gab es noch keine Rückmeldungen von 
den Ortsbeiräten. 

 

 Die Einladungen zum Treffen der Kieler Schülervertretungen am 22.02.2018 sind verschickt worden. 
              Die Projektgruppe wird sich noch einmal vorher treffen, um über die Inhalte zu sprechen. 
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TOP 9 Mitteilungen des Kinder- und Jugendbüros 

 

 Anne Kolling wird ihren Bericht über ihre Tätigkeit als Geschäftsführerin vom Jungen Rat verschieben. 

 Da es Probleme mit dem Versenden bzw. Empfangen von E-Mail beim Jungen Rat gegeben hat, bittet 
Anne um Meldungen, wenn erneut Probleme auftreten. 

 Der Sachbereichsleiter Sooke Dittbrenner möchte sich gerne dem Jungen Rat vorstellen/austauschen 
und schlägt ein Treffen vor einer Sitzung vor. Dieses könnte auch vielleicht alle 3 Monate stattfinden. Da 
Frau Treutel in der Februar Sitzung zu einem Austausch kommt, wäre die März Sitzung ein Vorschlag. 
Anne Kolling wird diesen Termin mit Sooke abstimmen.  

 

A Was? Wer?  

 Termin festlegen mit Sooke Anne Kolling  

 
 

 Für den Raum vom Jungen Rat stehen 2 Schlüssel dem Jungen Rat zur Verfügung. 
Özi erklärt sich bereit einen an sich zu nehmen. Den dazu gehörigen Vertrag wird Özi 
durchlesen, danach unterschreiben und bei der Geschäftsführung abgeben. Wer den zweiten Schlüssel 
übernehmen möchte, wird in der nächsten Sitzung geklärt. 
 

B Özi bekommt einen Schlüssel überreicht. 

 Ja: 7   

TOP 11 Lokale Veranstaltungen 

 
 

 Voraussichtlich wird es im September ein Treffen mit Herrn Stein (MdB) im September geben. 

 Özi hat Frau Luise Amtsberg einen Terminvorschlag für den 15.2.2018 geschickt, sie hat ihn aber noch 
nicht bestätigt. 

 Eine Referentin zur Vorstellung der Leitlinie Bürgerbeteiligung Kiel ist für die Februar Sitzung 
eingeladen. 

 
TOP 12 Verschiedenes, Termine und Sonstiges 
 

 Einweihung Kinder und Jugendbüro: 08.02.2018 von 14.00-18.00 Uhr 

 Vorstandssitzung: 13.02.2018 

 nächste Sitzung des Jungen Rates: 21.02.2018  
              (Einzelportraits werden an dem Tag gemacht!) 

 Treffen der SV`en: 22.02.2018 

 Teamingday des Jungen Rat: 15.04.2018 
 

 
TOP 13 Schließung der Sitzung 

 Die Sitzung wird um 20:05 Uhr geschlossen. 
 
 

 
 


